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Beratende Ingenieure

Technische Gebaudeausriistung
Energiesystemtechnik

- Energiekosten begrenzen -
- Energieeffizienz im Betrieb verwirklichen -
Kraft-Warme-Kalte-Kopplung

und
Energiemanagement als hilfreiche Werkzeuge

Best-Practice-Beispiele bei Fa. Mahr in Gottingen

Veranstaltung der Regionalgruppe VDI/VDE Kassel / Gottingen am 07.03.13 Géttingen, Fa. Mahr



Gesamtkosten Energie
vor und nach Sanier

Altsystem mit Effizienz nach Sanierung
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Umweltrelevanz CO2-Emission
Prozesswarme, Heizen, Elektroenergie
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Energie
wohin gehst du?

des Endenergieeinsatzes
werden fur die Beheizung und
Konditionierung unserer
Gebaude benotigt

40%

wird als heute wirtschaftlich
erschlieRbares Einsparpotenzial

in der Industrie benannt
Untersuchungen Prognos, McKinsey, kfW

30%

Des Strombedarfs in Deutschland
15% bendtigen etwa jeweils
Einsparpotential Pumpe * 30 Mio Heizungspumpen
etwa 70 — 80 % (auch bis > 90%) « die IT-Systeme oder
oder 2 GroRkraftwerke * der gesamte Schienenverkehr
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Ein Meinungsquerschnitt

zur Energiewende

Energieeffizienz ist nicht alles &=

Artikel FAZ |

Jeder denkt es, keiner sagt’s Die
Energiewende ist gescheitert
<FAZ 16.03.2012>

i}

"Der Marktwert ungenutzter
Abwéarme in Deutschland
ubersteigt 25 Mrd €/a"

<Bine Proj Info 13/2011 - 7
«Die Energiewend

wir die passenden
,Die Energiewende wird ein

Erfolg. Wenn wir die passenden
Antworten geben. Heute.”

Peter Loscher, Vorstandsvorsitzender Siemens AG

S26:

Derzeit genieflen Industriebetriebe
umfangreiche Erleichterungen im . ) o
Rahmen der Energie- und Stromsteuer - Die unsichtbare Effizienz
(2,7 Mrd. bis 31.12. 2012)
Vereinbarung mit Industrie

global systemibergraifand denken - lokal akiv handeln

Energieeffizienz - die neue Betriebskultur
VDI nachrichtan, Hannover, 03.02, 12, ws =
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zur Energiesituation
Meinungen und Kommentare

Peter Loscher
"Die Wende ist machbar™ Vorstand der Fa. Siemens
= Léscher, Siamens > 28.09.11 HB in seinem Gastkommentar
im Handelsblatt vom 28.09.11

Eine Effizienzsteigerung von 30% im Geb3ude-

bereich wiirde 98 % der Strommengen aller 17 Peter Stamm, CEO der Fa. Wilo

Atomkraftwerke (AKW) entsprechen. Nirgendwo (Pumpen)

lasse sich sonst so viel Energie einsparen. ,Ziel

der Allianz ist*, so Stamm, ,die Energieeffizienz

in Gebduden durch Empfehlungen fiir die Politik

und konkrete MaRknahmen seitens der Wirtschaft -

entscheidend zu verbessern.” » |edes Gebdude muss
als integriertes System
von Bauphysik und

Sparpotenzial bei Raumwarme bis zu 80 % Aniager:n:cechmk gesehen
VDI Nachrichten 1.7.11 Viessmann werden®.

Martin Viessmann, Geschafts-

filhrer Viessmann-Gruppe
Modernisierung bleibt um 25 %

unter dem Wert von 2000

40% des Endenergieverbrauchs _ Moderne Heizungen sind kaum
werden fir Geb&ude banétigt gefragt
20.09.10 Artikel Handelsblatt i

die Modernisierungsziele der Bundes-
regierung werden nicht erreicht
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Identifizierung von Malihahmen Heizzentrale

erneuern 07/08 } so ging es los
gﬁg._'._.r;_ﬁﬁ'l_l'lnllﬁll|'||||||l||||| DI AL L ,|m.
—— | “F=—  mit KWK /BHKW

Heizung
alle Gebaude 07 bis 09

E — ——| Eigenstromerzeugung ?
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Beleuchtung = fre=———r -
alle Gebaude 07 bis 09/ | G0 N O N O )
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[ Anschluss Heizung J
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Mahr
Effizienzmallhnahmen

2004 bis 2012
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ca. 200 Einzelmaßnahmen, hier die Wesentlichen, zur Wahrung der Übersicht reduziert
Das erfordert schon ein Effizienzmanagement


Ein ganz normales Blrogebaude? Baujahr 1911
2006 grundsaniert

- in =2 =S
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Baujahr 1911 -  2006 umfassend saniert –  BGF 3711 m² - Niedrigenergiestandard erreicht mit intelligenter Systemeinbettung von Technologie und Dämmung - < 30 kWh/m² a Heizenergiebedarf – Besonderheiten: Nahwärmeversorgung plus Wärmepumpe, Einzelraumregelung, Energiemanagement, hocheffiziente Beleuchtung, tageslichtabhängige Steuerung, extrem geringer Kühlbedarf trotz Teilklimatiserung


Systemabstimmung
mit intelligenter Gebaudetechnik

flachenbezogener Heizenergieverbrauch ,Blronutzung‘ im Vergleich

Blro
Brauweg

Energiesystem & warmedammtechnisch erneuert

Biro
Verwaltung

0 20 40 60 80 100 120 140 160

Heizenergieverbrauch pro m? Gebaudeflache und Jahr [kWh/m?a]

— — | s |
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Flächen:  BGF Brauweg: 3177 m²; Heizenergieverbrauch absolut 91 MWh/a, CO2 Emission 18.000 kg/a; BGF Verwaltung 1155 m² , Heizenergieverbrauch absolut 165 MWh/a, CO2-Emission  102.000 kg/a; Heizenergiebedarf Brauweg << Niedrigenergiestandard  intelligente Gebäudetechnik + Gebäudedämmung


Ein effiziegtes Heizsystem ist (viel) mel

als ein guter W'armberzeuger
o cadt \ ',f' o [

4

Zusatznutzen
Brennwert 0% bis 8%
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Kraft - Warme — Kalte - Kopplung
Strom und Warme

Blockheizmodul (BHKW) in der Grél3e eines PKW-Motors: 140 kW | aiet

=  Warmelieferung
> 1.450.000 kWh/a
= Eigenstromerzeugung
> 850.000 kWh/a

= Primarenergieersparnis (gesamt)

> 3.600.000 kWh/a

= CO,-Minderung (gesamte Erneuerung)

> 800.000 kg/a

BHKW Modul mit Hochtemperaturwéarme -
auskopplung 110° C und Brennwertnutzen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Diese BHKW hat einige Besonderheiten. Es ist so ausgerüstet, dass mit der Abwärme Kälte erzeugt werden kann. Weiter wird eine um etwa 10 % höhere Brennstoffausnutzung erreicht, da der Brennwert genutzt wird. Dazu ist ein separater Niedertemperatur / Brennwertwärmetauscher eingesetzt 2011:  4.669 MWH/h  2003-2006:   5.310 MWh/a


Effizienz hoch 3 mit BHKW
Kraft-warme-Kalte-Kopplung

Nahwirmenetz

Abwirmenutzung 3 %

Beheizung
Halle C

Erdgas
Abgas BHKW
Kithlung 40°C
BHKW I+1
Hs/Ho bezogen auf Brennwert Hs/Ho
Brennwert Nahkaltenetz

55%
h Kaltwasser 6 °C
{Klima — Kihlung)

CO,-Einsparung 1500 t/Jahr

100 %

n—
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Unsere Wahrnehmung

wird durch Information gestarkt

RLIMADLAVIL IV ALLTAY

lesenswert: aus der ,Zeit' vom 25.02.2010

Sie einfach Thre Freunde, wie viel Strom deren
Heizung verbraucht. Wahrscheinlich lauter die
Antwort: Gar keinen. Falsch. Jede Zentralheizung
verbraucht Strom, auch eine, deren Herz ein Ol-
oder ein Gaskessel ist. Selbst Pelletheizungen
# verbrauchen Elekrrizitit und sorgen deshalb fiir
klimaschidliches Kohlendioxid, fiir rund 600
z/‘ Gramm pro Kilowattstunde. Verantwortlich
’ E dafiir ist die zu jeder Heizungsanlage ge-
y horende elekerische Pumpe, die das vom
Brenner erhitzte Wasser in die Heizkor-
8 per befordert. Weil sie viele Stunden
o im Jahr arbeitet, kann sie sehr viel
=7, Strom verbrauchen. Sogar mehr
OQ als ein Gefriergerit oder ein
Elektroherd — wenn die

Pumpe von gestern ist.
& Tartsichlich  sind
//. Q/ die meisten der an
die 30 Millio-

S orgen Sie mal fiir eine Uberraschung; Fragen
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Dummes Gerat

Eine klassische Heizungspumpe verjubelt zu viel Strom

schen Heizungskellern nicht nur alt, sondern auch
dumm. Sie pumpen immer mit voller Leistung, auch
wenn die Ventile an den Heizkbrpern den Wasser-
durchfluss drosseln. Dadurch werden sie zu wahren
Stromfressern. Simtliche Heizungspumpen verbrau-
chen nach Angaben der nordrhein-westfilischen
Energieagentur so viel Strom wie der gesamte deut-
sche Schienenverkehr. Und jede einzelne Heizungs-
pumpe kann pro Jahr Stromkosten von 100 Euro
und mehr verursachen.

Es gibt lingst intelligente Pumpen, deren Leistung
elektronisch geregelt wird. Sie kommen mit weniger
als der Hiilfte des Stroms aus, den cine alte Standard-
pumpe schlucke. Dank optimierter Motortechnik
sind Hocheffizienzpumpen sogar noch besser. Nach

Berechnungen der Suftung Warentest dauert es nur

zwei bis vier Jahre, bis sich diese Anschaffung amorti-
siert hat. Obendrein kann ein Pumpentausch der At-
mosphire jihrlich bis zu rund 400 Kilogramm CO,
ersparen. Das entspricht dem CO,-Ausstofs eines klei-
nen Autos auf einer Strecke von 3000 Kilomerern.
Obwohl die Invéstition an sich schon rentabel
ist, wird sie von der Kreditanstalt fiir Wiederautbau
(KfW) auch noch gefordert. Von April an gelten al-
lerdings zu Recht etwas swengere Fordervorausset-
zungen als bisher. Von 2013 an werden die alten
Stromfresserpumpen durch eine EU-Verord-
nung endlich verboten. Uberfliissig
sind sie aber schon lange.  vo

14

bis zu 95 % !
Einsparung im Pumpenbereich

Sollte uns zu denken geben!

Warum ist das so?

Wie konnen wir das fur uns
nutzen?

EEE=SE=




BHKW-Betrieb I
im Doppelpack 2 BHKW parallel betrieben

= Betrieb ab Mitte September

=  Warmelieferung

> 1.900.000 kWh/a

= Eigenstromerzeugung

- > 1050.000 kWh/a
::::"’?f.».-,,_ 3 1.384 46% : e > - 25%

=  Warmeabdeckung

¥ input Ercgas Heizwert 3,053 w2 > etwa 75 %

& stends Ingenisurs 2012, Dipl-ing G, Gesse
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Heizwarmeverbrauch

stark reduziert

» Minderung des Heizenergieaufwandes
mit

» Erneuerung der Warmeerzeugung
» BHKW, Brennwerttechnik

und

» Effizienzmal3nahmen
» Regelung, Steuerung, Managementsystem
» Warmertckgewinn (RLT), Abwarmenutzung

> 40 %
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Aus Abwarme

Kalte
Strom

dl

Absorptionskéalteerzeugung

Absorptionskaltemaschine

[Aufstockung BHKW Zentrale fir Absorptionskalte ]
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LiGftung Halle D CNC Bearbeitungszentren

bei - 9,6 C AT ohne Heizbetrieb

dafur effiziente Warmertickgewinn + sparsamer Ventilatorbetrieb
@WoescomsiGHT | [Geese 3P| & El|A|D|Q|AB]X|D Q2|9 @i A °'| [ naas:
#H»[|=l= = rotierender Warmeriickgewinner =12 Hoher Produktionswarmeanfall
Halle D / Liiftungsanlage Wes! 25,8 C RUCk'Ufttemperatur

96C o 1
: 81 %
Aufsentemperatur T Ventilatorbetrieb &8

min. Drehzahl Tagbetrieb m

Einsparung > 80%
_
Zustand Bedienen Sollwerte Sollwerte Alarm
’7’_| Ein —‘ @|Auto % 229 c &0 149°C Alarm riicksetzen
IVZeitha:ir —| @ Handbetr‘i:ab I
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Warmeruckgewinn aus Abluft
hocheffizient

die eine Halfte eines runden,
rotierenden Warmetauschers

= Rotationswarmetauscher
AulRenluft - Fortluft

» Warmeruckgewinn um 90 % (bis Uber)
aus

> Raumluft
einsetzbar fur

» Industrieabluft
» auch problembehaftet, korrosiv

» Prozessabluft
» hohe Temperaturen, staubhaltig
» Farbnebel

> Laborabluft

> Krankenhaus
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Effizienzverbesserung ~90 %

Kaltwasser - Kilhlung - Klima

» Pumpenleistung im Mittel

= Altbestand 6.000 watt

= Neuanlage 500 watt

= elektrische Antriebsenergie pro Jahr

= Altbestand 52.000 kwh/a

= Neuanlage 4.500 kwh/a

T KT
i

Dummes Gerat

Eine klassische Heizungspumpe verjubelt zu viel Strom

orgen Sie mal fiir cine Uberraschung: Fragen  schen Heizungskellern nicht nur alt, sondern auch |

S Sie einfach Thre Freunde, wieviel Stromderen  dumm. Sie pumpen immer mit voller Leistung, auch |

Heizung verbrauch. Wahrscheinlich lauter die  wenn die Ventile an den Heizkdrpern den Wasser-
Antwort: Gar keinen Tialacholadez LSS dusshfuss deacsela, Daducch werden sie zu wahren |
; verbraucht Strom, gspumpen verbrau- |

] Nein — hier nicht!
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bei Umwalzpumpen

2006 eingebaut:
Effiziente Motoren EFF1 - IE3

2 EEE=SE=




Heizwarmeverteilung
extreme Verbesserung durch Controlling

Hauptpumpen Nahwéarmenetz
Effizienzverbesserung mit Erneuerung und Optimierung

Nahwarmenetz
3.850 Watt Industrie
4.000
40.000 m2NF
3.50%-
2 Leistung der Hauptpumpen Y
2,008 im Altsystem - 90%>

| 3.850 Watt |

2.50

2.00

=
o
o

563 Watt

mitere LeiStung b&rder Hagptpump

[y
o
S

336 Watt

500

Alt-Bestand Zeitraum
Februar 2010

bis Mai 2010

gesamte Betriebszeit Heizsaison
von Nov 08 bis .... Oktober 2009
bis Mai 2010
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Warmequelle
Grundwasser

f 1
» ,/

Warmenutzung
p Grundwasser:

¥ Dbei 3 K (Grad) Abkiihlung

Warmeentzug aus
Grundwasser ca. 170 kW

;

Aufwand Maschinen-
Aggregatantrieb 24 KW

i PR e e SO O wWarmepumpenbetrieb
S L R Heizwarme-Lieferung:

Der Schachtbrunnen ! Heizwarme ca. 200 kW
- vollkommen unspektakular
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.

Beleuchtung

Minderung
Beleuchtungskosten

mit Erneuerung

> 70 %
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Film einblenden�siehe nächste Folie�Start bei Klick (nur bei Präsentation)
Film einblenden�siehe nächste Folie�Start bei Klick (nur bei Präsentation)
Film einblenden�Film einblenden siehe nächste Folie -> Start bei Klick (nur bei Präsentation)


Umweltschutz pur
von ALT zu NEU 26 % CO2-Minderung

CO,-Bilanz Heizzentrale mit BHKW

1.130.000 kgCO2

ALT
2.330.000 kgco2

c
(=]
®
]
£
w
[]
o
Q
(5]
NEU .
mit 2.080.000 kgcoz 470.000 kgeo:
BH
1.000.000
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Wege zur Energieeffizienz
vorwartsgerichtet denken — jetzt handeln

5 Punke zum Erfolg
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Welche Schlussfolgerungen
ziehen wir?

Eine wirklich gute Idee erkennt man daran, dass ihre
Verwirklichung von vorn herein ausgeschlossen erscheint

Inmitten von Schwierigkeiten liegen gunstige Gelegenheiten

<Albert Einstein>
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Auch viele kleine MalRnhahmen fuhren zum Ziel
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Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit!

EEESE

) Beratende 7 4
Beratende Ingenieure Ingenieure
Technische Gebdudeausriistung MR oenser (30 imcferiate amone otdersachsen
Energiesystemtechnik

Dipl.-Ing. Glinther Geese

Alte-Uslarer-Str. 24 a :NRF-O ;Erlel erE ":-'

37181 Hardegsen

Tel 055059405 0

Www. ing-geese.de II |||::: :::H‘l' Eﬁ,ﬁ;‘-‘;
kontakt@ing-geese.de ——

Mit freundlicher Unterstutzung durch

EXRCOTLY
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